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Augen eine Fülle von Detail aus, und da E nicht ⁰ begrifflich operirt,
ſondern auch mit dem Herzen bei der Sache iſt, E verweilt ſeine Rede, ohne
Eile zu aben, gerne heim Einzelnen. Dieß geſchieht aber nicht auf Koſten
der leſe Denn das Mannigfaltige wird auf die ſich im geſammten
Cultus ausgeſtaltende Einheit zurückgeführt, und zwar ebenſoſehr durch
wiſſenſchaftliche Orientirung für die Intelligenz, als Urch lebenswarme
Darſtellung für das Herz Licht und Wärme des Geiſtes aber dieſen
Eindruck bekömmt der eſer de mit religiöſer eihe geſchriebenen Buches

ſuch der Verfaſſer vor allem bei der Centralſonne der geſammten
Liturgie, heim Gottmenſchen Jeſus Chriſtus.

—— den Druck anbelangt, 0 machen größere ettern den ſubſtan⸗
ziellen Kern des Ganzen erſichtlich, während die einläßliche Auseinander
ſetzung Iu kleineren Buchſtaben erſcheint.

Möge die Fortſetzung dieſes Werkes, welchem e8 an einem zahl⸗
varten laſſenreichen Leſerkreiſe nicht ehlen wird, nicht ange auf ſie

Brixen. Profeſſor le

3 Compendium zuris soelesiastici Ad 18uM Cri, A. praesertim
Der imperium Austriacum IN CUTL. ammarum laborantis.
cripsit IDr Simon Aichner. Episcopus 11 Sebasten. SuUffra—
ganeus Brixinensis t Viearius generalis IIN Vorarlberg. Editio
quinta U0v/iS Curis recognita et 6mendata. 80 IV 810 LX  —*
Brixinae 1884. Weger. 4.80.

Es hieße Eulen nach hen tragen, wollten wir über den hohen
Werth des vorliegenden Lehrbuches des Kirchenrechtes viele Worte machen.
Schon die Einführung desſelben als Vorleſebuch Iun den meiſten theologiſchen
Lehranſtalten Oeſterreichs ſprich mehr als für deſſen große Brauch⸗
arkeit Es ſind im Laufe der etzten Decennien mehrere gute Lehr  —
er des Kirchenrechtes erſchienen, jedoch für den Seelſorgsclerus, eſonder
für den Seelſorgsclerus Oeſterreichs iſt das In ede ſtehende Lehrbuch
unbeſtritten das Beſte und Brauchbarſte. Der gelehrte Verfaſſer hat eben
beſonders den Bedürfniſſen der ſeelſorglichen Praxis echnung etr  4 und
die practiſchen Materien des Kirchenrechtes an einfacher, faßlicher und
möglichſt erſchöpfender Weiſe Darſtellung gebracht. Der Seelſorgsclerus
ird die meiſten Iu der Praxis vorkommenden Fälle mit dieſes
Compendium nicht er 3 öſen im Stande ſein. Wir aben hier enn
Lehrbuch, das von ebenſo vieler Gelehrſamkeit als praktiſchem Takt Zeugniß
gibt, und das ſich durch große Reichhaltigkeit des Stoffes auszeichnet.
Daß ein echt kirchlicher Geiſt das ganze Lehrbuch durchweht, braucht wohlnich heton zu werden.

Was nun die vorliegende Auflage betrifft, 0 kann ſie En⸗
über der vierten mit Recht eine „rEcognita et emendata“ genann
werden und zwar In materieller und formeller Beziehung. In erſterer
ich finden wir zunächſt 5 neue Paragraphe eingeſchaltet. Drei neue
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Paragraphe nämlich widmet der Verfaſſer zur weitläufigen Veſprechunund Darſtellung der heutigen ſtaatskirchlichen Verhältniſſe u Oeſterreich⸗Ungarn und un den anderen Ländern. In der Darſtellung des Patronats⸗
rechtes werden dann in dem neuhinzugekommenen die Erforderniſſe
zur Erlangung dieſes Rechtes eigens beſprochen, und endlich im Tractat
de 8Statu religioso wird in dieſer Auflage einem längeren Paragraphe(8 142) den religiöſen Genoſſenſchaften (Congregationes religiosae)
gehandelt, während iun der Auflage bloß n einer Anmerkung wenigesdarüber! geſagt iſt Einige Paragraphe wurden ganz umgearbeitet, und

wenige Paragraphe wird man finden, die ni verbeſſert oder durchZuſätze vermehrt worden ſind Dabei wurde manches richtiger geſtellt,
und nicht wenige ſachliche Fehler werden corrigirt. elt dem Erſcheinender Auflage waren auch einige rechtliche, beſonders ſtaatskirchenrechtlicheBeſtimmungen Urch pätere Geſetze oder Verordnungen abrogirt oder
erogirt orden, 0 daß ſchon deſſenthalben eine nellle Auflage ſehr erwünſcht
war. In der leuen uflage hat aun der hochwürdigſte Verfaſſer alle
die neueſten Geſetze, Verordnungen und Entſcheidungen mit Fleiß undmſicht verwerthet; aum eine wichtige Entſcheidung oder Verordnung iſtihm 2  en kicht 3u unterſchätzen in auch u der leuen 4  Auflagedie reichhaltigen Noten, mM denen viel Werthvolles hinterlegt iſt2  Appendix wurden mit Recht' einige weniger wichtige Actenſtücke ge⸗aſſen, afür aber andere neu aufgenommen. Zu letzteren gehören: die
fOrmulae supplicationis pro Ohtinenda dispensatione impe-diment. matrim. ein Schema affinitatis t. Cognationis und das
öſterreichiſche Geſetz gon M‚  (at 1874 über die 1e
Verhältniſſe der ath Kirche

elung der Aubeen
In formeller Beziehung 9¹ ſich die 5 Auflage durch eine viel

größere Correctheit hervor. In der Auflage kommen eine große MengeDruckfehler or, mn der jetzigen aber in verhältnißmäßig bloß wenigemehr ſtehen geblieben und dieſe inden ſich U nuu Iun der erſten Hälftedes Werkes, während die zweite Hälfte überaus Correet iſt Indeſſenhun dieſe Druckfehler dem Werthe dieſes Lehrbuches keinen Eintrag, da
＋ ſich meiſtens nur  um unrichtige Zeit und Zahlenangaben handelt.Wir wollen einige anführen: S 52 ſteht 1585 1587, 138

11 Maj 14 Mart.. 140 ſteht 22 Jan Jun.,177 not. ſteht 1868 0 1866, 1900 ſteht Mart.
ſtatt 27 Febr., 238 not. ſteht 06ll ſtatt S. Inquis.246 ſteht 1222 1223, 252 not. 1417 1418,332 ſteht 1643 a 1634 Druck, Papier und Ausſtattung iſtlobenswerth Das ausgezeichnete Lehrbuch ſei ſomi beſtens 65

De aistinetzens essentiae ab Ristentia th 6868 quatuor. Dis-
putatio Scholastiea quam 20 auditorum I8UNII emisitMaximilianus Limbourg Permissu Rait i S-


